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Ökostrom
für Geldern!

Für nur 13,- Euro*
mehr pro Jahr…

…bekommen Sie regenerativen Strom 
aus deutschen Wasserkraftwerken!
Kostenlose Info unter 0800 93 33 000
* Mehrpreis für einen Haushalt (4.000 kWh) 
gegenüber dem Grundversorgungstarif
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Warum auf den Mai warten?

Alles neu macht der Frühling

Die Aufbruchstimmung ist zwei-
fellos auch an den gemeldeten
Veranstaltungen zu erkennen,
von denen wir Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, in diesem Heft
viele ans Herz legen wollen - ver-
bunden mit einem dicken Danke-
schön an die Gelrianer, die auch
unseren Aufruf, die Aktion „WDR
2 für eine Stadt“ nach Geldern zu
holen, mit viel Elan unterstützt
haben. Auf Anhieb im Finale. Das
ist doch was, worauf man stolz
sein kann. Und präsentiert haben
sich die Gelderner dem WDR als
nachbarfreundliches Völkchen.
Verhehlen möchte ich auch nicht,
dass mir die Boule-Bahn auf dem
Marktplatz prima gefallen hat. Le-
ben pur. Ich meine: Gut gelaufen.

Bei allem, was sie tun. Denken Sie
an die Empfehlung von Mark
Twain:
„Der beste Weg, sich selbst eine
Freude zu machen, ist: Zu versu-
chen, einem anderen eine Freude
zu bereiten.“

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei
der Lektüre von „WIR inGELDERN“
und eine schöne (Jahres-) Zeit.  

Ihr

Herbert van Stephoudt 

Es riecht nach Frühling, man fühlt
den Frühling. Die vielen Spazier-
gänger und Radler, die das Gel-
derland in diesen Tagen zahlreich
bevölkern, werden nicht sprich-
wörtlich ein Lied davon singen,
aber sie genießen ihn sichtlich.
Endlich ist der lange Winter vor-
bei! Gut, einige Mitmenschen
müssen bedauerlicherweise auch
darunter leiden. Die ersten Pollen
reizen die Nasen. Aber alle Nicht-
Allergiker laufen erkennbar fröhli-
cher durch die Stadt. Frühling
wirkt.

Gut läuft es auch in der City. 
C&A ist da und schließt eine
schmerzliche Lücke. Am St.-Cle-
mens-Hospital schreiten die Bau-
arbeiten mit Macht voran. In Wal-
beck freut man sich - gemeinsam
mit der rührigen Spargelprinzes-
sin Annette Kisters - auf den ers-
ten Spargel, die Mobilitätsshau
und die Fahrradbörse verkörpern
geradezu den Frühjahrsaufbruch
und das Reisemobilfest wird wie-
der viele Gäste in die Stadt brin-
gen. Wenn dann auch noch die
Zeit bleibt, etwas für die Partner-
schaft mit Bree zu tun und sich
an „Drei-Länder-Lauf“ oder „-Tour“
zu beteiligen, dann hat man die
Frühjahrsmüdigkeit endgültig
aus den Knochen geschüttelt.
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StadtGespräch
Gelderner Volksbank öffnet ihre
Pforten für Montessori-Kindergarten
Da staunen die Kinder nicht schlecht: So
eine dicke Tresortür lässt nicht nur Kinderau-
gen größer werden. 

Erzieherin Judith Mrosek und Geschäftsstel-
lenleiter Markus Bexte halten dagegen
Beim Besuch der Gelderner Volksbank gab es
für die Vorschulkinder des Montessori-Kin-
dergartens eine Menge zu entdecken. Neben
dem Tresorraum, der zweifelsohne den Hö-
hepunkt der Besichtigung darstellte, stand
auch das Innenleben eines Geldausgabeau-
tomaten auf dem Plan. Geschäftsstellenlei-
ter Markus Bexte zeigte den Kindern, wie die
Maschine hinter den Kulissen aussieht und
das Geld ausgegeben wird. Eine Menge Spaß
bereitete den Kids auch das Geld zählen, vor
allem, als sie den dazwischen gemogelten
falschen Geldschein entdeckten. 

Kleine Leute, große Experimente 
„Früh übt sich“, sagt ein bekanntes deutsches
Sprichwort. Und genau das wird den Kindern
des Mühlenkindergartens in Walbeck nun er-
möglicht. Mit Hilfe der Volksbank an der Niers,
vertreten durch Walbecks Geschäftsstellenlei-
ter Heinz-Theo Pasch, konnte der Förderverein
einen tollen neuen Experimentierkasten für
die Kinder anschaffen. Darüber freuen sich
nicht nur die Kids, auch Kindergartenleiter Ma-
rio Derks zeigt sich begeistert von den Mög-
lichkeiten, die der Experimentierkasten bietet.
Wie gut, dass er dabei auf die Hilfe von Andrea
Pentzek, engagierter Mutter und selbst in der
Chemiebranche tätig, zählen kann. Sie experi-
mentiert mit den Kindern ganz stilecht in wei-
ßem Kittel und Schutzbrille.

(v.l.n.r.: Andrea Pentzek, Nadine Berten 
(2. Vorsitzende des Fördervereins), 
Heinz-Theo Pasch (Volksbank an der Niers),
Mario Derks (Kindergartenleiter),
Reiner Raulf (1. Vorsitzender des Fördervereins)

Hallenstadtmeisterschaften 
der Volksbank an der Niers
Gleich an zwei Wochenenden wurden die
Hallenstadtmeisterschaften der Volksbank
an der Niers für die Jugendfußballer aus Gel-
dern ausgespielt. Tollen Sport sahen die Zu-
schauer an allen vier Wettkampftagen. Die
Mannschaften aus Veert und Vernum feier-
ten dabei je drei Stadtmeistertitel. 

Volksbank-Geschäftsstellenleiter Christoph
Dicks (oben links) ehrte abschließend die sieg-
reichen Mannschaften. 

„Zahlenkönige“ am Rodenbusch
Zu „Zahlenkönigen“ krönten sich die Vorschul-
kinder der städtischen Kindertagesstätte Am
Rodenbusch. Und diesen Titel haben sich die
„Maxis“ redlich verdient. Jeden Nachmittag
der letzten zwölf Donnerstage verbrachten sie
im „Zahlenland“ der Kindertagesstätte, wie de-
ren Leiterin Melanie Leßmann erklärt: „Dort
haben die Kinder die Zahlen von 1 bis 10 spiele-
risch kennen gelernt und auch schon Erfah-
rungen gesammelt im Zahlenraum bis 20.“
Vom Wissen und Können der Kinder konnten
sich nun auch die Eltern überzeugen. Die „Krö-
nung“ den neuen Zahlenkönige fand im Rah-
men eines Elternnachmittages in der Kinder-
tagesstätte statt.

Sie freuen sich auf die Schule, denn mit Zah-
len können sie schon umgehen: Die „Maxis“
der Kindertagesstätte Am Rodenbusch.

„Cora“ gegen die Taubenplage
Für erhebliche Unruhe auf dem Gelderner
Friedhof sorgte „Cora“, ein amerikanischer
Bussard auf der Faust von Jungfalkner Max Har-
tel. Das war durchaus so gewollt, wie Johannes
Dercks vor Grünflächen- und Friedhofsabteilung
der Stadtverwaltung Geldern erklärte: „Ständig
gehen Beschwerden von Angehörigen bei der
Stadt Geldern ein, die sich über Verätzungen an
den Grabsteinen beklagen.“  Die stammten vom
Kot der Ringeltauben. Das Problem für die
Friedhofsverwaltung: Ringeltauben dürfen in
befriedeten Bezirken wie Friedhöfen nicht be-
jagt werden, es sei denn mit einer Ausnah-
megenehmigung. Und die erteilte die Untere

Jagdbehörde beim Kreis Kle-
ve. So kreiste „Cora“, ein

„Harris Hawk“ von der
Greifvogelstation, in den

Abendstunden über
dem Gelderner Fried-

hof. In einigen Fällen,
dem angeborenen
Jagdinstinkt fol-
gend, mit einer Rin-
geltaube in den
starken, scharfen
Krallen. Spargel und Kabarett:

Stefan Verhasselt in Walbeck
Der Hörfunkmoderator und überzeugte Nie-
derrheiner Stefan Verhasselt präsentiert sein
Niederrhein-Programm in Walbeck.  Freitag, 15.
April, gastiert er ab 20 Uhr im Haus Deckers.

Im Bild von links: Norbert Deckers, Walbecks
Spargelprinzessin Annette Kisters und Kaba-
rettist Stefan Verhasselt.
Ab 18 Uhr serviert man dort ein Spargelbüfett.
Alle Zuschauer, die das Büfett wahrnehmen,
erhalten beim Kabarett reservierte Sitzplätze.
Ganz im Stile von Niederrheinkabarett-Vater
Hanns Dieter Hüsch gewährt Stefan Verhas-
selt in seinem neuen Niederrhein-Kabarett hu-
morvolle, augenzwinkernde Einblicke in die
niederrheinische Seele.“
Karten gibt’s für 15 Euro direkt im Spargelhaus
Deckers am Walbecker Markt und bei Bücher
Keuck in Geldern.
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Offene Gartenpforte am 17. April, 1. und 15. Mai:

Frühlingserwachen 
Der „Grenzlandgarten“ an der Kevelaerer
Straße 101 in Walbeck öffnet in diesem Jahr
gleich an drei Sonntagen seine Pforte für in-
teressierte Gartenfreunde. Angelika und
Goswin Paasen laden am 17. April zum Früh-
lingserwachen, am 1. Mai zur Tulpenblüte
und am 15. Mai zur Blütenpracht, jeweils von
11 bis 18 Uhr, in ihren beeindruckenden
Schaugarten ein. Der Eintrittspreis: 3 Euro
für Besucher ab 12 Jahren.

Darauf freuen sich viele Gartenfreunde: Ent-
spannen mitten in der Natur.
Die Besucher finden den „Grenzlandgarten“
am Ortsrand des Spargeldorfes, ganz in der
Nähe der niederländischen Grenze. 
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Abgefahren - Zwei neue Räder 
für St. Raphael Kindergarten
Das verspricht Fahrspaß vom Feinsten -
Volksbank-Geschäftsstellenleiter Markus
Bexte überreicht dem St. Raphael Kindergar-
ten in Geldern zwei tolle neue Räder, mit de-
nen die Vorschulkinder ordentlich Gas geben
können. Besonders das „Crazy Bike“ (links im
Bild) ist bei den Kids sehr beliebt. 

links: Markus Bexte (Geschäftsstellenleiter der
Volksbank an der Niers in Geldern); rechts:
Marie-Luise Groterhorst (Leiterin St. Raphael
Kindergarten)
Dieses Rad lässt sich nicht wie andere mit ei-
nem Lenker steuern, sondern über eine Stan-
ge. Doch auch das „Express-Rad“ (rechts im
Bild) bietet mit seinem Anhänger für gleich
zwei Kinder einen großen Spaßfaktor. 

Internationale Beteiligung und tolle Atmosphäre

Bouleturnier auf dem 
Ponter Sportplatz
Irgendwie ist die Tatsache, dass mittlerweile
auch in hiesigen Regionen Boule gespielt wird,
ein Zeichen dafür, dass man sich auch als Mit-
teleuropäer langsam an südländische Menta-
litäten annähert.  
So wird es wohl auch am 14. Mai sein, wenn
um 10 Uhr auf dem Sportplatz in Pont die drit-
te Auflage des Boule-Turniers startet. In 2010
konnten sich insbesondere Sportler aus Bel-
gien und den Niederlanden auf dem Siegerpo-
dium präsentieren, aber auch die Boule-Sport-
ler vom Niederrhein können mittlerweile
schon beachtliche Erfolge verzeichnen. 
Am Ende gibt es nicht nur Lob und Ehre für
die Sieger sondern auch noch attraktive Geld-
preise. Infos unter 
www.boulefreunde-pont.wg.am/index.html

Musikverein 1877 Walbeck eV.

Auf der letzten Jahreshauptversammlung des
Musikvereins 1877 Walbeck e.V. wurden Jakob
Brauwers für 60 Jahre Mitgliedschaft, Irene
Schöbel und Heinz-Josef Heyer für 
25 jährige Mitgliedschaft geehrt. Die Ehrung
führte Theo Pohl vom Blasmusikverband NRW
durch. Mit auf dem Bild ist auch der 1. Vorsit-
zende des Musikvereins, Hans-Peter Gooren. 

Verbraucherberatung im Gelderner Rathaus

Energieberatungsstützpunkt 
Nach wie vor unterhält die Verbraucherzentra-
le Nordrhein-Westfalen einen Energiebera-
tungsstützpunkt in Geldern. Diplom-Ingenieur
Günter Rabe steht immer am ersten Montag
im Monat von 14 bis 18 Uhr im Raum 129 der
Stadtverwaltung als Ratgeber nach Terminab-
sprache zur Verfügung. 
Die Koordination der Terminabläufe für Mon-
tag, 4. April, und für Montag, 2. Mai, überneh-
men Gaby Vohwinkel-Levels und Doris
Schreurs von der Umweltschutzstelle der
Stadt Geldern Tel.: 0 28 31 / 398-350. 
Per Mail unter: energieberatung@geldern.de.
Für ein Beratungsgespräch wird eine Gebühr
von 5 Euro fällig. 
Infos zum Energieberatungsstützpunkt hat
die Stadt Geldern auchunter www.geldern.de
in die Rubrik „Bürgerservice“ eingestellt. 

An der Bleiche:

Baumspende der Stadtwerke
Mit einem „symbolischen Spatenstich“ pflanz-
ten Hans Amend (links), der Vorsitzende des
Vereins Eintracht Geldern und Heinz-Josef Frei-
tag, der Geschäftsführer der Stadtwerke Gel-
dern GmbH, eine Rotbuche und einen Ahorn-
baum in der Vereinsgrünanlage An der Bleiche.

Nach einem Sturmschaden mussten zwei
Bäume aus dem jahrhunderte alten Baumbe-
stand der Grünanlage des Vereins Eintracht
gefällt werden. 

Fußballturnier der Gelderner Hobby-Kicker: So ist es richtig
Einer falschen Ergebnisübermittlung auf den
Leim gegangen ist „WIR inGELDERN“ beim Be-
richt über das Hobby-Fußballturnier in der
Sporthalle Am Bollwerk. Die als Sieger des Tur-
niers genannte Mannschaft der Firma Heix
war zwar sehr erfolgreich, musste sich aber
im Endspiel dem Team vom „Schwarzen
Pferd“ geschlagen 

Freuten sich über ein gelungenes Benefizturnier der Hobby-Kicker: Turnier Organisator Erik Franken
von der Stadt Geldern, Kerstin Zeidler, Vorsitzende des Fördervereins des städtischen Kindergartens am
Waerderweg und der Kapitän der Siegermannschaft vom „Schwarzen Pferd“, Jürgen „Männlein“ Gie-
sen (von links).

Empfang für Gelderns letzten
Stadtdirektor
Zu einem Empfang aus Anlass der Vollen-
dung des 80. Lebensjahres von Norbert Be-
cker lud die Stadt Geldern in das Bürgerfo-
rum ein. Gelderns ehemaliger Verwaltungs-
chef trat am 1. April 1970 die Nachfolge von
Matthias Op de Hipt an und wurde bis zum
31. März 1996 der zweite Stadtdirektor der
Stadt Geldern. 

Bürgermeister Ulrich Janssen erwähnte in
seiner Festrede viele Anekdoten aus der
26jährigen Amtszeit Beckers. 
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Bestellung TaxiBus  

und AnrufSammelTaxi:

0 28 31 / 9930 99

sicher · bequem · schnell

Städtische Dienste Geldern  ·  Verkehrsbetrieb
Issumer Tor 36 · D-47608 Geldern  
Nahverkehrs-Info: 0 28 31 / 398 777
www.stadtlinie-geldern.de · eMail: in-geldern-mobil@geldern.de

Attraktives Geschäft für die Gelderner City

Eröffnung bei C&A 

Kaiserwetter zur Eröffnung: Bei
herrlichem Sonnenschein eröffne-
te das in Geldern lang ersehnte
Modegeschäft C & A am Markt-
platz. Filialleiter Christian Wittag
und Gelderns Bürgermeister Ulrich
Janssen eröffneten das Geschäft
mit dem symbolischen Durch-
schneiden des roten Bandes. 
Ab sofort wollen 1400 Quadratme-
ter Ladenfläche von den Kunden
erobert werden. Das geschmack-
voll eingerichtete Geschäft scheint
in jedem Fall prima bei den Kunden
anzukommen. Innerhalb weniger
Minuten hatten die Menschen das
freundliche Ambiente mit der at-
traktiven Farbgestaltung für sich

eingenommen. Zum Einstand
überreichte Christian Wittag Gel-
derns Bürgermeister noch ein
Gastgeschenk: Eine Spende über
2500 Euro, die für die Jugendarbeit
im Jugendzentrum „check point“
eingesetzt wird. Damit unterstützt
der Moderiese unter anderem das
Hip-Hop-Tanzprojekt, das das Ju-
gendzentrum gemeinsam mit der
Tanzschule Axmann vorantreibt.
Sichtlich zufrieden wirkte auch In-
vestor Reinhard Fleurkens, für den
eine lange und intensive Vorberei-
tungszeit zu einem guten Ab-
schluss kam. Mit einem Ergebnis,
das für den Marktplatz wirkt wie
eine Vitaminpille.

Zur Geschäftseröffnung von C & A gab es ein Geschenk für die Jugendar-
beit in Geldern. Im Bild von links: Helmut Holla vom Amt für Jugend,
Schule und Sport, Nicola Jockwer, Leiterin des Jugendzentrums check
point, Bürgermeister Ulrich Janssen, Investor Reinhard Fleurkens sowie
die Vertreter von C & A, Christian Wittag und Magdalena Radecka.

„Qualität bis ins kleinste Detail“
Anne Schimmelfennig
Hartstr. 4-6
47608Geldern
Telefon: 0 2831 / 81 77
Öffnungszeiten :
Mo-Fr: 9.30 - 18.30
Sa: 9.30 - 14.00
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In geselliger Runde mit Gleichge-
sinnten fröhlich in den Mai feiern:
Das können Reisemobilisten in
beim 12. Reisemobilfest in Gel-
dern. Vom 29. April bis zum 1. Mai
dreht sich in der LandLebenStadt
am Niederrhein alles um die
mobilen Urlauber. 
Dabei berücksichtigen die Orga-
nisatoren selbstverständlich auch
die Chance, die der Kalender bie-
tet: Direkt auf dem Stellplatz „Am
Holländer See“ wird zum „Tanz in
den Mai“ eingeladen. Mit diesem
und mit vielen weiteren Angebo-
ten, vor allem aber mit der Einla-
dung zum „Reisemobil- und Frei-
zeitmarkt“ beim Verkaufsoffenen
Sonntag am 1. Mai in der Gelder-
ner Marktplatz dürfte Geldern bei
den Campern ins Schwarze tref-
fen. 
Keine Anmeldung, einfach kom-
men und mitmachen. Betont lo-

cker geht es zu beim Reisemobil-
fest in Geldern. Bei der zwölften
Auflage des Stadtevents gibt es
Infos satt rund um Technik und
Komfort der Erlebniswelt im Rei-
semobil. Der weiter ungebroche-
ne Trend zum rollenden Haus ist
vom 29. April bis zum 1. Mai auf
dem Gelderner Marktplatz und
den zahlreichen Reisemobilplät-
zen der Stadt zu Hause. Gefeiert
wird ohne große Formalitäten.
Eben so, wie es die Camper lie-
ben.
Im Mittelpunkt des Programms
steht wieder der Reisemobil- und
Freizeitmarkt am Sonntag, 1.
Mai, auf dem Gelderner Markt-
platz. Von 10 bis 18 Uhr präsen-
tiert der Fachhandel Motor-
fahrzeuge und Wohnwagen
sowie Zubehör verschiedens-
ter Hersteller. Parallel dazu
laden die Geschäfte der

Vom 29. April bis zum 1. Mai in Geldern:

Zwölftes Reisemobilfest macht Urlaubslaune
Gelderner City ab 13 Uhr zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein. Reich-
lich Musik, Aktionen und Spielflä-
chen für Kinder runden das fami-
liäre Angebot ab.
Aber auch das touristische Be-
gleitprogramm hat es in sich. Da-
mit geht es schon am Freitag, 29.
April, los. Während des gesamten
Wochenendes haben die Gäste
Gelegenheit, an verschiedenen
Touren mit Bus oder Fahrrad teil-
zunehmen. Ob ein Apfelhof be-
sucht wird oder ob es zum Spar-
gelschlemmen nach Walbeck
geht - die Teilnehmer dürfen sich
auf interessante Führungen freu-
en. Auf Tour geht es sogar mit ei-
nem restaurierten Setra-Reise-
bus, der die Herzen der Technik-
fans höher schlagen lässt. Ge-
führte Radtouren durch die
topfebene niederrheinische
Landschaft, Besuche beim
Spargelbauern, ein zünftiger
Grillabend mit Musik und
Zauberkunst direkt am

Stellplatz und sogar ein Trödel-
markt mit Angeboten von Cam-
pern für Camper stehen in Gel-
dern auf dem üppigen Programm
für ein ereignisreiches Wochen-
ende.
Egal, für welches Angebot sich
die Gäste entscheiden - zwanglos
geht es in jedem Fall in Geldern
zu. Platz geschaffen haben die Or-
ganisatoren für rund 300 Reise-
mobile, so dass auch bei einer An-
reise am späten Freitagabend
oder am Samstag voraussichtlich
noch genügend Stellplätze ver-
fügbar sein werden. Anfahren
sollte man zunächst den Reise-
mobilstellplatz „Am Holländer
See“. Dort erhalten die Camper
weitere Infos. Ein spezielles Leit-
system sorgt dafür, dass auch die
übrigen Stellplätze im Stadtge-
biet gut zu finden sind.
Weitere Infos gibt es im Gelder-
ner Rathaus unter der Rufnum-
mer 0 28 31 / 398 - 115 oder per
Mail unter touris-

mus@geldern.de. 
Auch ein Klick ins Netz lohnt

sich. Auf www.geldern.de
findet sich das komplette

Programm in der Rubrik 
„Geldern erleben /
Tourismus“. 
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Und das Thema „Mobilität“ ist breit
gefächert. Vom Individualverkehr
mit dem Auto, dem Fahrrad oder
dem Motorrad über den öffentli-
chen Personennahverkehr mit Bus-
sen und Bahnen, von behinderten-
gerechten Fortbewegungsmitteln
bis zu alternativen Antrieben reicht
die Palette der Angebote, die an
diesem Tage von 10 - 18 Uhr auf
dem Marktplatz und den anlie-
genden Straßen dargestellt wird. 

Geldern ist mobil
...und a

Nachdem es im vergangenen Jahr noch hieß „Geldern macht mobil“ ist man jetzt beim Wer-
bering Geldern davon überzeugt, „Geldern ist mobil!“. Das will man am Sonntag, dem 
10. April von 11 bis 18 Uhr auch eindrucksvoll unter Beweis stellen. Was einmal als Autoschau
begann stellt sich heute zeitgemäß als Mobilitätsshau dar. 

Folgende Autohäuser werden ihre
neuesten Modelle präsentieren:
Mercedes Herbrand, Mazda Reine-
mann, Autozentrum P & A mit Fiat,
Renault, Nissan und Dacia, Auto-
haus Minrath mit Volkswagen und
Audi, Autohaus Franken mit Opel,
Chevrolet und KIA, Autohaus Se-
her mit Toyota, Autohaus Maiboom
mit Citroen und Peugeot, Autosa-
lon Niederrhein mit hochwertigen
Gebrauchtfahrzeugen und Wolters
mit IVECO Nutzfahrzeugen. 

Der Kesseler Bootsverleih präsen-
tiert attraktive Paddeltouren, die
Firma Vehreschild bietet viele Ser-
viceangebote rund um das Auto
und insbesondere zum Thema  Au-
toglas an.
Rollatoren und Rollstühle stehen
sicherlich im Mittelpunkt der Prä-
sentation der Reha Firma Kessels.
Aber auch die Fahrradhändler
Grauthoff und Hendrix tragen zur
Mobilitätsschau bei. So stehen so-

Fahrräder alt und neu
Fahrradputzen 
und Frühjahrskur
Mit rund 1.000 angebotenen gebrauchten Fahrrä-
dern dürfte die Fahrradbörse in Geldern zu den
wohl größten Veranstaltungen ihrer Art gehören.
Am Samstag, dem 9. April um 9 Uhr startet indie
Veranstaltung, die allgemein auch als Start in die
Fahrradsaison angesehen wird. Wer sein altes Fahr-
rad verkaufen und sich ein neues kaufen will, für
den könnte der Plan für diesen Tag wie folgt ausse-
hen. Für den Fahrradverkauf erwirbt man am
Stand auf dem Marktplatz für nur 1 Euro den soge-
nannten Verkaufsausweis. Den füllt man aus, ins-
besondere auch mit dem Preis, den man erzielen
möchte und gibt ihn mitsamt seinem Fahrrad bei
den Fahrradverkäufern der Veerter Pfadfindern ab,
die für den Werbering Geldern den Verkaufsvor-
gang übernehmen. Die Verkäufer erkennt man im
Übrigen an ihren knalligen gelben Shirts. Wurde ein
Fahrrad verkauft, dann braucht man nur noch sein
Geld an der Info abholen und sich ein neues Fahr-
rad aussuchen. Entweder auf dem Gebrauchtmarkt
oder aber bei den Gelderner Fahrradhändlern, die
ihre aktuellen Modelle anbieten. Wer mit seinem
Fahrrad ganz zufrieden ist, aber keine Lust hat, den
Frühjahrsputz zu übernehmen, dem kann ebenfalls
geholfen werden, denn die Veerter Pfadfinder über-
nehmen gegen eine Spende auch diese Arbeit. Im
Übrigen kann man auch ganz ohne Geld ein neues
Fahrrad mitnehmen. Denn während des Tages wer-
den an allen Ständen kostenlos Lose ausgegeben
und als Preise winken unter anderem nagelneue
Fahrräder der Firma Zweirad Hendrix und der Firma
Grauthoff und andere schöne Dinge. Ansonsten ste-
hen so wichtige Dinge wie Diebstahlschutz und
Registrierung ebenso auf dem Plan wie die Sicher-
heitspartnerschaft zwischen Werbering und Polizei.
Die Kollegen der Sonderkommission Speiche sorgen
unter aanderem dafür, dass beim Gebrauchträder-
verkauf alles mit rechten Dingen zugeht.  Der Wer-
bering Geldern bedankt sich bei der Volksbank an
der Niers als Hauptsponsor der Veranstaltung sowie
bei den Sponsoren Sparkasse Krefeld, Diebels und
Coca Cola für die freundliche Unterstützung.

F
G

wohl Fahrräder in jeglicher Varia-
tion als auch sogenannte E-Bikes
im Focus, Fahrräder, bei denen Elek-
tromotoren die Kraftanstrengung
der Fahrer unterstützen. Abgerun-
det wird das Angebot vom öffent-
lichen Personennahverkehr, der
zum Beispiel durch die städtischen
Verkehrsbetriebe vor Ort präsent
sein wird.  
Wie man es vom Werbering Gel-
dern kennt, gibt es auch ein inte-

V

WIG_2_2011x:April/Mai  25.03.2011  14:50 Uhr  Seite 8



9GELDERN 2|2011WIR in

Trödeln in alter Tradition
Glockengasse wird zum Basar

alle machen mit!

Fahrradbörse 9.04.2011

Geldern ist mobil 10.04.2011

ressantes Rahmenprogramm mit
viel Musik. Da Geldern einen gu-
ten Namen als Stadt der Straßen-
musik hat, werden Straßenmusi-
ker auf der Marktplatzbühne an
diesem Sonntag für gute Unter-
haltung sorgen. 
Bei einer Tombola gibt es zudem
attraktive Preise vieler beteiligter
Firmen zu gewinnen. Der Lokal-
sender Antenne Niederrhein wird
vor Ort sein. Von 10 - 11 Uhr gibt es

eine Live-Sendung vom Gelderner
Marktplatz und über den Tag hin-
weg wird Reporter Christoph Kep-
ser als Moderator die beteiligten
Firmen vorstellen, Interviews füh-
ren und die Verlosung durchfüh-
ren. Von 13 - 18 Uhr findet zudem
der erste verkaufsoffene Sonntag
des Jahres statt, an dem sich viele
Geschäfte in der Gelderner Innen-
stadt mit besonderen Aktionen
und Angeboten beteiligen.

Er ist wohl einer der ältesten Trö-
delmarkte am Niederrhein, der
Trödelmarkt in der Glockengasse.
Schon seit Bestehen der Fußgän-
gerzone findet er zweimal jährlich
statt. 
Sowohl am Samstag, 9. April als
auch am Sonntag , 10. April bietet
der Markt auf der Glockengasse
von 8 bis 18 Uhr alles was das Tröd-
lerherz begehrt. Vom Bild mit dem

„röhrenden Hirschen“ bis zum al-
ten Schallplatte der Beatles oder
dem Sammelteller reicht das Re-
pertoire der teilweise von weit her
kommenden Trödler. Das am glei-
chen Wochenende auch am Sams-
tag die Fahrradbörse und am
Sonntag die Mobilitätsschau mit
verkaufsoffenem Sonntag stattfin-
den freut Organisatoren, Trödler
und Besucher gleichermaßen.  

Verkaufsoffener Sonntag    
10.04.2011 
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Am 9. April:
Drei-Länder-Lauf startet in Geldern

Am 9. April heißt es in Geldern wieder: Laufen und radeln für die Städ-
tepartnerschaft. Am Gelderner Rathaus geht es los.

Der Startschuss zum „Drei-Län-
der-Lauf“ und zur „Drei-Länder-
Tour“ zwischen den Partnerstäd-
ten Geldern und Bree fällt in die-
sem Jahr am Samstag, 9. April,
am Gelderner Rathaus. Gegen
8.30 Uhr möchte Bürgermeister
Ulrich Janssen die Läufer auf die
erste Etappe schicken. Die Rad-
fahrer machen sich ab 8.50 Uhr
vom Rathausparkplatz aus auf
den Weg. Sie radeln auf attrakti-
ven Nebenstrecken in Richtung
Bree. 
Das Startgeld beträgt für Radfah-
rer und Läufer jeweils 3 Euro pro
Person. Die Rückfahrt im Bus bie-
tet die Stadt Geldern für 5 Euro
an. Wer sein Fahrrad nach Gel-
dern zurück transportieren möch-
te, kann dies ebenfalls für 5 Euro
pro Fiets buchen. Sowohl für die

Plätze im Bus als auch für den
Transport der Räder gilt: So lange
der Vorrat reicht. 
Die Läufer müssen übrigens nicht
unbedingt die Gesamtstrecke von
rund 87 Kilometern bewältigen.
Die Strecke wird in dreizehn Etap-
pen aufgeteilt und jeder Läufer
bestimmt selbst, wo er das Ren-
nen aufnimmt und beendet. Zum
Abschluss in Bree können trotz-
dem alle Sportler dabei sein.
Möglich macht dies ein Begleit-
bus, der jedes Etappenziel an-
fährt und die Läufer aufnimmt,
die ihr Rennen beendet haben. 
Weitere Infos gibt es auch im
Netz auf www.geldern.de. In der
Rubrik „Geldern erleben“ ist im
Menüpunkt „Stadtportrait“ der
Flyer zum „Drei Länder Lauf“ zum
Download hinterlegt.

Samstag, 30. April
„Die große Spargelparty“ 
in der Friedenseiche Walbeck
Mittlerweile schon traditionell findet am Vorabend des Festumzuges der
Walbecker Spargelprinzessin, „Die große Spargelparty“ im Saal der Gast-
stätte „Zur Friedenseiche“Walbeck statt.
Der höchste Festtag der Walbecker Spargelprinzessin Annette I. wird ge-
bührend eingeläutet durch ein Konzert
mit den Bands „Running Potatoes“,
„Alive“ und „Circa 5“.in der Friedensei-
che, bei denen Spaß und Party im Vor-
dergrund stehen. 
Die Friedenseiche öffnet um 19:30 Uhr ,
Karten gibts ab 4. April zum Vorverkaufs-
preis von 5 Euro bei Lotto/Toto Yvonne
Heinen, Walbeck, oder bei Hetjens 02831
6420 und Schopmans 02831 6197, oder
www.friedenseiche.eu. 
Karten an der  Abendkasse 7,- €

Anita Ficht  schwört auf die heilen-
de Kraft der Natur. „Die Natur hilft.
Kräuter sind für mich sowohl Heil-
mittel wie auch ausgezeichnete
Nahrungsmittel“, sagt die Kräuter-
frau Anita Ficht. Sie hat sich mit ih-
rem 3500 m2 großen Kräuter & Ro-
sengarten einen Traum erfüllt. Wer
wissen und sehen möchte, kann al-
les bei der „Offenen Gartenpforte“
am 15. Mai u. 19. Juni., jeweils in der
Zeit von 11°°bis 17°° Uhr im Kräuter-
garten in Kempen/St.Hubert-Vo-
esch, Honnendorp bewundern.
Kräuterseminare nach Vereinba-
rung. 
www.anitas-kräuter-rosengarten.de

Informationen zur Gesundheit durch Heilkräuter.

Praxistipps, Wissenswertes und Informationen von
Werner Rau Spezialist für Energiesparende 
Heiztechnik und den Erlebnisraum Bad aus Geldern.

Kunden müssen Heizkosten-Steigerung
um bis zu 50 Prozent befürchten
Wegen des harten Winters müssen Hauseigentümer und Mieter in
Deutschland mit deutlich höheren Heizkosten rechnen - das prognosti-
ziert der Energiedienstleister Techem. Teuer soll es vor allem für die Be-
sitzer ölbeheizter Gebäude werden. So hat der Heizenergieverbrauch
von Oktober bis Dezember den der
Wintermonate des Vorjahres um
über 20 Prozent übertroffen. Dazu
kamen stark gestiegene Heizölprei-
se. So müssen Eigentümer und Mie-
ter im Durchschnitt mit einer Kos-
tensteigerung von 30 bis 50 Prozent
rechnen. Bei Gas werde die Steige-
rung aufgrund der vorübergehend
niedrigeren Preise bei „nur“ sieben
bis acht Prozent liegen. 
Grund genug, über energiesparende
Heiztechnik nachzudenken. Denn
die bietet  mehrfachen Nutzen: 
� Sie senken Ihre Energiekosten.
� Sie machen sich unabhängiger

von Preisentwicklungen bei Öl
und Gas.

� Ein energetisch modernisiertes
Haus bietet einen hohen Wohn-
komfort.

� Eine moderne Heizung steigert
den Wert Ihrer Immobilie.

Auch für kleine und mittlere Bud-
gets lassen sich einfache, individuell
passende Lösungen finden. Die
meisten Energie sparenden Maß-
nahmen werden durch attraktive
staatliche Förderprogramme unterstützt - und machen sich bereits
nach wenigen Jahren durch die Energieeinsparung bezahlt. Gut für den
Geldbeutel von heute und das Klima von morgen. 
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Das Adelheid-Haus wird gebaut.
Vor wenigen Tagen haben am Is-
sumer Tor in Geldern die Bauar-
beiten zu dem wegweisenden
Projekt begonnen. Wegweisend
für die Menschen in Geldern, weil
dort in der Begegnung aller Ge-
nerationen neue Lebensqualität
für Senioren möglich wird. Weg-
weisend auch für die Stadt Gel-
dern, weil sie damit eine einzigar-
tige Antwort auf die Fragen des
demografischen Wandels vorwei-
sen kann. Und wegweisend für
das Bistum Münster, weil hier
sichtbar wird, dass auch umge-
nutzte Kirchen weiter ein Ort des

gelebten Glaubens bleiben kön-
nen. „Wir sind froh, dass wir end-
lich dieses so wichtige Projekt für
ältere Menschen in Geldern reali-
sieren können“, sagt Caritas-Vor-
stand Hermann Hengstermann.
Die Fertigstellung ist bis zu den
Sommerferien 2012 geplant.
Da die wesentlichen Elemente
der Adelheid-Kirche auch weiter-
hin erhalten bleiben sollen, wer-
den in der ersten Bauphase zu-
nächst Sicherungsmaßnahmen
vorgenommen. So wird ein Teil
der denkmalgeschützten Glasfas-
sade der Adelheidkirche abge-
baut, damit diese bei den folgen-

den Bauarbeiten nicht beschä-
digt wird. Zusätzliche Sicherungs-
maßnahmen im Innern der Kir-
che sollen dafür sorgen, dass wei-
tere Teile der Kirche erhalten blei-
ben, wenn später das Kirchen-
dach entfernt wird.
Anschließend werden große Teile
des heutigen Kirchenraumes zu ei-
nem Innenhof umgebaut, der von
den bestehenden Kirchenmauern
sowie der charakteristischen Glas-
fassade begrenzt wird, Anstelle des
heutigen Altarraumes wird eine
Kapelle entstehen. Links und rechts
davon wird das Adelheid-Haus als
Senioren-Haus mit 60 Plätzen in

Form von Hausgemeinschaften
entstehen. Dahinter werden 28
barrierefreie Wohnungen gebaut.
Gemeinsam mit dem St.-Adelheid-
Kindergarten, der Familienbil-
dungsstätte und den benachbar-
ten Schulen wird so ein Ort des le-
bendigen Miteinanders für Men-
schen jeden Alters entstehen.
Info:
Die barrierefreien Seniorenwoh-
nungen - teilweise mit Blick auf
die Fleuth - sind für ein bis zwei
Personen geeignet und zwischen
42 und 61 Quadratmeter groß.
Weitere Informationen unter 
Tel. 02831 939588.

Adelheid-Haus: 
Die Bauarbeiten
haben begonnen
Erste Sicherungsmaßnahmen an der Glasfassade
der Kirche wurden vorgenommen. 
Die Fertigstellung ist bis Sommer 2012 geplant.
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